
Viertelſährkicher Abonnements Preis
für Halie und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 x Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jnferate für den Conrier werden an
genommen: Jn Leipzig in derC r 0 n r 1 e r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Unvwerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg. No. 156,

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 269. Halle, Donnerstag den 16. November

Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Halle, d. 15. Nov. Jn den Franckeſchen Stiftungen

hat ſich in dieſen Tagen ein Lehrerverein gebildet, der nicht
blos die Anknupfung und Befeſtigung freundſchaftlicher Ver
hältniſſe unter den Lehrern der verſchiedenen Schulen bezweckt,
ſondern auch die wiſſenſchaftliche Förderung der Theilnehmer
ganz beſonders in der Kunſt der Erziehung und des Unterrichts
ſich zur Aufgabe ſtellt. Die Leitung des Vereins iſt einem
halbjährlich durch Wahl zu erneuernden Vorſtande uübertragen,
der aus einem Vorſteher und einem Sekretar und aus zwei
Stellvertretern derſelben beſteht. Bei der erſten Wahl ſind fur
das erſte Halbjahr durch Stimmmehrheit beſtimmt zum Vor
ſteher Direktor Dr. Niemeyer, zum Sekretar der Rektor
der Hauptſchule Dr. Eckſtein und zum Stehlvertreter des
Erſteren der Jnſpektor der Burgerſchule Trothe und zum
ſtellvertretenden Sekretär der Oberlehrer an dieſer Schule,
Röſer. Es iſt zu hoffen, daß dieſer Verein zu der wiſſen
ſchaftlichen Bluthe der Anſtalten, deren Lehrer ihn bilden und
zu dem ſegensreichen Erfolge ihrer Wirkſamkeit, der in der
jüngſten Zeit immer mehr ſich ausgebreitet hat, beitragen und
das Vertrauen erhöhen werde, deſſen ſich die acht Schulen der

ngen zu erfreuen haben.n Sritg, 13. Kee, Es iſt, wie man wiſſen will, lei
der keine Hoffnung vorhanden daß die namentlich aus dem
Magdeburgiſchen hier allerhöchſten Orts niedergelegten Bitt
ſchriften gegen die bekannte Regulirung der weſtphaliſchen
Zwangsanleihe irgendwie eine Veränderung der gefaßten Be
ſchlüſſe bewirken werden. Dieſe Bittſchriften wären vielleicht
damals von einigem Erfolg geweſen, als die deshalb eingelei-
tete diplomatiſche Verhandlung zwiſchen den verſchiedenen
deutſchen Staaten noch nicht zum definitiven Abſchluß gekom-
men war. Man ſagt, daß Preußen eine guünſtigere Reguli-
rung beantragt habe, aber nicht durchgedrungen ſei.

Die Meſſe in Frankfurt a. d. O., weiche am 6. No
vember beginnen ſollte, war an dieſem Tage bereits zu Ende
und die ſchlechteſte unter den ſchlechten der letzten Zeit, ſo daß
in Frankfurt ſelbſt von den Meßſieranten und anderen bethei-
ligten Perſonen eine Bittſchrift an den König gerichtet worden
iſt, von den drei Meſſen des Orts (Margarethen, Reminis-

cere und Martini) wenigſtens eine, namentlich die Martini-
meſſe aufzuheben. Frankfurt a. d. O. hatte ſchon fruher
von ſeiner Wichtigkeit als Meßplatz viel verloren iſt aber jetzt
durch die Eiſenbahn in dieſer Beziehung ganz unbedeutend
geworden.

Von der Jſar, d. 8. Nov. Nach einem Privat-
ſchreiben aus Petersburg vom 30. Oct. hatte der Kaiſer
dem baieriſchen Geſandten eine Privataudienz ertheilt, um die
Aufträge entgegenzunehmen welche derſelbe vom hieſigen
Hofe in Betreff der griechiſchen Angelegenheiten erhalten hatte.
Se. Majeſtät ſprach bei dieſer Gelegenheit auf das Entſchie
dendſte ſeine Mißbilligung uber die Vorgänge vom 15. Sept.
aus und fugte bei, er habe bereits Befehle ertheilt, nicht allein,
daß das Anſehen und die Wurde des Königs Otto aufrecht er
halten, ſondern auch, daß ihm die gebuhrende Genugthuung
zu Theil wurde.

Speyer. Eine Königl. Regierungs Verordnung ver
fugt die Bildung von „Verzinſungs-Kaſſen fur Gemeinden und
Stiftungen.“ Von der Anſicht ausgehend, daß in den Kaſſen
der Gemeinden und Stiftungen viele kleinere Summen müßig
lägen, welche zuſammengefaßt bedeutende Kapitalien bilden
wurden, ihrer dermaligen Vereinzelung wegen aber nicht ver
zinslich angelegt werden koönnten, ſoll vom nächſten Neu
jahr an in jedem Land-Kommiſſariat eine ſolche Verzinſungs-
Kaſſe gebildet werden. Einlagen werden dabei von Gemeinden
und Stiftungen in den kleinſten Beträgen, dagegen nicht uber
300 Fl., angenommen. Ein Gemeinde Einnehmer hat das
Rechnungsweſen zu beſorgen; er erhält 10 pCt. von den einge
henden Zinſen als Verguütung.

Koöln, d. 9. November. Die evangeliſche Gemeinde, die
in dem Maße, wie auch die katholiſche, ſich jährlich vermehrt,
wird ſich eine neue Kirche bauen und die bis jetzt von ihr als
Garniſonkirche benutzte St. Pantaleonskirche ſoll der katholi-
ſchen Gemeinde wieder zuruckgegeben werden. Die Kollekten
fur den Dombau fallen in dieſem Jahre über alle Erwartung
gunſtig aus, es wird die Sache beſonders bei unſrer tüchtigen
Mittelklaſſe eine heilige Pflicht; jeder ſpendet willig nach Kraf
ten, ebenſo wie im Mittelalter, als man den Bau begann.

Vom Rhein, d. 8. Nov. Jn Holland werden jetzt ſchon
Aeußerungen laut, welche ſehr deutlich erkennen laſſen, wie

e

e

e

e e

T

c

ar



man die mit der rhein belgiſchen Bahn gen Aenderung
der Verhältniſſe richtiger zu würdigen anfange. Man giebt
jetzt unverhohlener zu, daß der Handelsverkehr mit Deutſch
land fur Niederland von dem allerhöchſten Belange ſei; man
giebt zu, wie man aus voller Ueberzeugung den Wunſch aus-
ſpreche, daß die niederländiſche Regierung den Handel uber
haupt, und namentlich den Verkehr mit Deutſchland von allen
läſtigen und verwickelnden Foörmlichkeiten befreien moge, denn
liberale und loyale Beſtimmungen ſeien das Element, worin
allein der Handel gedeihen könne, nicht nur das Tranſitgeſchaft,
ſondern vor Allem der eigene Handel.

Karlsruhe, d. 8. Nov. Jm Kloſter Maria Hof bei
Neidingen im Furſtenbergiſchen wurde am 28. October, als
am Geburtstage des Furſten von Fuürſtenberg, die neue Ret-
tungs-Anſtalt für ſittlich verwahrloſte Kinder feierlich eröffnet.

Darmſtadt, d. 9. Nov. Die Weinleſe in der Berg-
ſtraße verdient in dieſem Jahre einer öffentlichen Bemerkung,
weil ſie ſeit Menſchengedenken und wahrſcheinlich noch nie ſo ſpät
begonnen hat, und weil ſie ſeit vielen Jahren noch nie ſo ge-
räuſchlos und traurig vorubergegangen iſt. Jn Heppenheim
W man am 3. und in Bensheim am 7. Novbr. angefangen.

er Gluckliche hat in einem Morgen beinahe eine halbe Ohm
geärndtet, und der weniger Begluckte, beſonders der arme
Weinbauer, in dem ohnedies fur ihn betrübten Jahre nichts.
Ein Wink fur die Weinbauer mochte wohl der ſein, bei der
immer zunehmenden Theurung an Dunger Material und bei
der ſtets wachſenden Bevölkerung nach und nach alle Weingar-
ten und Hüugel auszuhauen, zu welchen man mit dem Pfluge
gelangen kann, und mit den nothwendigſten Lebensbedurfniſſen
zu bebauen, beſonders da an der ſonſt geſegneten Bergſtraße
ein großer Theil der beſten Felder fur die Eiſenbahn wegfallt.
Die Ohm des gewonnenen Getrankes gilt 7 bis 10 Fl.

Kliel, d. 7. Nov. Am 4. November hielt der holſteiniſche
Advokaten-Verein hier ſeine diesjährige ordentliche Verſamm-
lung, welche wenig beſucht war. Die Hauptgegenſtände der
Erörterung waren die Theilnahme an der im nachſten Juli in
Mainz ſtattfindenden Verſammlung der deutſchen RechtsAn-
wälte und die Stellung des Vereins zu dem ſchleswig-holſtein-
lauenburgiſchen Advokaten-Verein. Von dem letzteren war
eine Aufforderung zum Anſchluß ergangen, auf welche der hol-
ſteiniſche Advokaten-Verein zu antworten beſchloß daß er kei-
nesweges geſonnen ſei, ſeine ſelbſtſtändige Exiſtenz in irgend
einer Weiſe aufzugeben, ſich jedoch gern bereit erkläre, mit dem
ſchleswig-holſtein-lauenburgiſchen Verein in eine nahere Ver-
handlung uber ihre gegenſeitige Stellung und gemeinſchaft-
liche Wirkſamkeit zu treten. Uebrigens iſt die erbetene Be
ſtätigung der Statuten des Vereins von Seiten der Regierung
abgeſchlagen worden.

Frankreich.
Paris, d. 10. November. Das legitimiſtiſche Journal

la France iſt geſtern in einen Preßprozeß, den die Regierung an
haängig gemacht hatte, von der Jury als ſchuldlos erkannt und
in Folge dieſes Verdikts freigeſprochen worden die Anklage
ging auf Beleldigung von Gliedern der königlichen Familie
nämlich des Herzogs von Nemours und ſeiner Gemahlin.

Der Finanzminiſter LacaveLaplagne iſt krank man ſpricht
davon, daß er aus dem Kabinet treten werde.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Nov. Die Königin hat geſtern den au-

ßerordentlichen baieriſchen Geſandten, Prinzen von Oettingen-
Wallerſtein, in Windſor empfangen.

Der Herzog von Bordeaux wird in acht Tagen hier er
wartet, und es heißt, daß bereits ein Haus in Pack-Lane fur
ihn gemiethet ſei, da der Prinz wenigſtens zwei Monate in Lon
don verweilen wolle. Der vorgeſtrige Empfang deſſelben in
AltonTowers war außerſt glänzend und feierlich; ein Fackel
zug erwartete ihn vor den Thoren des Schloſſes und von deſſen
Zinnen ertonte während ſeines Einzuges das Lied Vive HenriiV.
Nicht minder ausgezeichnet war der Empfang der ubrigen Gaäſte,
des Herzogs von Levis und ſeiner Gemahlin des Marquis
und der Marquiſin von Paſtoret, des Prinzen von Montmo-
rency, des jungen Herzogs von Guiche und des Herrn Berryer.

Jn dem Proceſſe gegen O'Connell hatte, nach den
letzten Nachrichten aus Jrland vom öten, die Grand Jury
noch nicht ihre Entſcheidung uber die Anklage- Akte abgegeben,
und bis dahin iſt deshalb die Annahme der Anklage des Herrn
Barrett gegen den Stenographen der Regierung, Hughes,
wegen Meineids noch ausgeſetzt worden. O'Connell hat an
demſelben Tage ſeine gewöhnliche Wochen Verſammlung des
Repeal Vereins abgehalten und in einer neuen Adreſſe an
das irländiſche Volk wiederum zum Frieden und zur Ruhe ge
mahnt. Jn ruhiger und gemäßigter Sprache widerlegt er die
Beſorgniſſe, daß die Trennung der Union eine Zerſtückelung
des britiſchen Reiches oder die Oberhoheit der katholiſchen
Kirche zur Folge haben wurde, und verkündet als das Re
ſultat der Repeal nur die nothwendige Steigerung der Wohl-
fahrt des Landes.

Die vor Kurzem zur Deportation verurtheilten drei Re
bekkaiten haben aus ihrem Gefängniß in Cardiff einen Aufruf
an ihre Freunde und Nachbarn erlaſſen, in welchem ſie ſich als
ſchuldig bekennen und Alle, beſonders aber die jungen Manner,
auffordern, ſich fortan von allen nachtlichen Verſammlungen
und Streifzugen fern zu halten. Sie weiſen dabei auf das
harte Schickſal hin das ihnen ſelbſt bevorſteht und das un

zweifelhaft alle Schuldigen treffen werde. Jndeß haben die
Störungen der Ruhe noch immer nicht vollſtändig aufgehort.

Vermiſchtes.
Jn dem Bezirke Meleda erneuert ſich das Erdbeden

täglich. Jn der Nacht vom 6. auf den 7. Nov. verſpurte man
11 Erdſtoöße, die zwar ſämmtlich leicht und von kurzer Dauer
waren, denen aber jedesmal ziemlich lange Detonationen in
der Richtung von Weſten nach Süden vorangingen. Wah
rend dieſer Zelt war die Atmoſphäre faſt immer gleich, nach-
dem auf wenige Stunden des Tages fortwährend ein leichter
Weſtwind wehte, indeß während der Nacht eine druckende
Windſtille bei heiterem Himmel den nur am Horizonte einige
blutrothe Streifen verdeckten herrſchte.

Kaſtel, d. 5. Nov. Wir hatten heute hier eine in
ihrer Art ſeltene Feier. Der Generalcommiſſär, Regierungs-
präſident Frhr. v. Lichten berg uüberreichte im Namen des
Großherzogs ein von Demſelben geſtiftetes ſilbernes Civilehren-
zeichen an den 14jahrigen Joſeph Meiſinger, den Sohn
eines hieſigen Burgers, der im Monate Juli d. J. den Sohn
des Rheinbruckenzollhebers Beauri und früher ſchon zwei
andere Knaben, nicht ohne eigene Lebensgefahr, aus den Wel-
len gerettet hatte. Der Auszeichnung war ein Geldgeſchenk
beigefuügt. Der Ortsvorſtand, viele Einwohner Kaſtels und
ein Theil der Schuljugend wohnten der Feierlichkeit bei.

Am 23. October hielten die Turner der evangeliſchen
Kantonsſchule in Graubündten Turngemeinde, und faßten
den Beſchluß, dem Turnvater Jahn, welcher in okonomiſche
Beklemmniſſe gekommen, nach ihren Kraften mit einer Geld-
ſteuer belzuſpringen.
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Bekanntmachungen.
Edictal-Citation.

Es werden alle diejenigen, welche als
Eigenthumer, Ceſſionarien, Pfand oder
ſonſtige BriefsJnhaber Anſpruche auf fol
gende Dokumente und den daraus origini-
renden Summen:

1) den Kaufcontract vom 13. November
1825 confirmirt 7. Maärz 1826 des
Oekonomen Friedrich Auguſt Buch-
mann und Conſ. zu Oberrisdorf
an 400 Thlr. und einem Auszuge fur
die Mannhauerſchen Eheleute zu
Helfta;

2) die Obligation vom 27. September
1824 mit Hypothekenſchein vom 1. Oc-
tober 1831 der Erben des zu Alsle-
ben verſtorbenen Sattlermeiſters Jo-
han z Gottfried Elze über 100 Tha-
ler

3) den Erbrezeß vom 17. September
1321, nebſt Hypothekenſchein vom 3. Fe
bruar 1832 des Triſchlermeiſters Lebe-
recht Chriſtoph Tiſchmeyer zu Als-
leben uüber 241 Thlr. 3 Sgr. 28, Pf.
Erbegelder;

4) das Duplicat des Kaufcontracts vom
7. September 1825 mit Hypotheken-
ſchein vom 3. Juni 1831 des Schiffs-
eigenthuümers Johann Friedrich Bau-
meyer zu Alsleben über 300 Thlr.
und reſervirten Auszug;

5) u. 6) die Obligationen vom 4. Mai
1837 und 20. October 1837 uber 162
Thlr. 15 Sgr. und 37 Thlr. 15 Sgr.
des Rathmanns Traugott Beinert;

7) die Obligation vom 4. Auguſt 1837
uäber 62 Thlr. 15 Sgr. des Stellma-
chers Ehrenfried Buchmann zu
Polleben;

8) die Obligation vom 30. Auguſt 1822
und Ceſſion vom 9. Mai 1824 der ver-
wittweten Chriſtiane Marie We-
ber gebornen Bindſeil hieſelbſt, uber
200 Thlr.,

M die Obligation vom 26. Februar 1842,
nebſt Hypothekenſchein vom 30. April
1842 der verwittweten Maurermeiſter
Marſchall, Marie Amalie gebor-
nen Sengewald, hieſelbſt uüber 200
Thlr. an Heber

zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen,

dieſe ihre Anſpruche im Termine
den 19. Februar 1844 Vormittags 10 Uhr
an Gerichtsſtelle allhier vor dem Herrn
Land und Stadtgerichts- Rath Winkler
in Perſon oder durch gehörige Bevollmach-
tigte, wozu die Herren Juſtiz-Commiſſa-
rien Giſeke, Keil, Bindewald und
Beinert vorgeſchlagen werden, anzumel-
den und nachzuweiſen, widrigenfalls die Do-
kumente durch Erkenntniß werden amorti-

ſirt und jeder Inhaber ſeiner Anſprüche
daran wird fur verluſtig erklärt werden.

Eisleben, den 16. October 1843.
Königl. Preuß. Land und Stadt-

gericht.

Bekanntmachung.
Da uber das Vermögen des Zieglers

Seifert fruher auf der Ziegeleiwohnung
bei Angersdorf auf den Antrag deſſen
Glaäubiger wegen Unzulanglichkeit der Maſſe
das abgekurzte Konkursverfahren eingeleitet
worden iſt, ſo ſollen die zu dem Vermögen
des Gemeinſchuldners gehörigen Baumate-
rialien an der Ziegelei bei Angersdorf
und die vorhandenen Mobiliar Gegenſtände
auf
den 6. December d. Js. Vormittags 9 Uhr
an Ort und Stelle bei der Ziegelei bei An-
gersdorf öffentlich an den Meiſtbietenden
gegen baare Zahlung verkauft werden.

Zugleich werden auch alle unbekannte
Glaäubiger des Seifert aufgefordert, ſich
mit ihren Forderungen ſpaäteſtens in dem
obigen Termine zu melden, außerdem nach
vier Wochen die Vertheilung der Maſſe un-
ter die bekannten Glaäubiger erfolgen wird.

Zörbig, den 8. November 1843.

Das Patrimonial- Gericht Paſ-
ſendorf.

Dietze.

Höchſt vortheilhafter Verkauf.
Ein in einer lebhaften Anhaltiſchen

Hauptſtadt belegene, 1831 zweckmäßig und
bequem erbaute Faärberei, die im vollen
Schwunge iſt und ſich ausgezeichnet rentirt,
mit ſchönem zweiſtöckigen Wohngebaäude, das
allein einen jahrlichen Miethzins von 200
Thlr. abwirft, Bierbrauerei- Gerechtigkeit
hat, und, da ſolches hart an der Saale
belegen und hinlangliche Raume hat, ſich
zum Betriebe der Lohgerberei ſchickt, ſoll,
weil der bisherige Beſitzer verſtorben, mit
geringer Anzahlung und ſämmtlichen Farbe-
rei-Utenſilien zu einem höchſt billigen
Preiſe verkauft werden.

Frankirte, D. H. No. 43 ſignirte An-
fragen beſorgt die Expedition dieſes Blattes.

Wagen Verkauf.
Eine große Auswahl von neuen und ge-

brauchten Kutſchwagen bei
L. Kathe, Leipzigerſtraße Nr. 323.

Mein Lager von feinſtem gehechelten
und ungehechelten Flachs, iſt auf das ſchon
ſte aſſortirt, und verſpreche meinen werthen
Abnehmern bei reeller Bedienung die mog-
lichſt billigen Preiſe.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle ſind folgende Kalender vorräthig

Allgemeiner r (Erfurter) National-Kalender für
1844. 12 Sgr.

Derſelbe mit dem Beiwagen und
einer Kunſtbeilage. 22 Sgr.

Volkskalender für 1844. Herausge
geben von Gubitz. Mit 120 Holz
ſchnitten. 122 Sgr.

Volkskalender für 1844. Herausge
geben von Steffens. Mit Stahjſſti
chen und Holzſchnitten. 12 Sgr.

Allgemeiner (Frankf.) Volks-
kalender f. 1844. M. einer Kunſt-
beilage. 10 Sgr.

Gemeinnütziger (Deuhaldensle-
bener) Volkskalender für 1844.
Mit einer Landcharte und einer
Kunſtbeilage. 10 Sgr.

Preuſtiſcher Volkskalender für
1844. Herausgegeben von Nieritz.
Mit 80 Holzſchnitten und einem Stahl-
ſtich. 10 Sgr.

Der Bote. Votkskalender für alle Stande
auf das Jahr 1844. Mit einer Kunft
beilage. 10 Sgr.

h u rUr h 0 en. 2 gr.Haus und Taſchen-Kalender
für 1844. Herausgegeben von Klöden.
5 Sgr.

Magdeburger Hauskalender fur
1844. 5 Sgr.

Allgemeiner Hauskalender fur
alle Stande fur 1844. 5 Sgr.

Außerdem verſchiedene Termin und
Comptoir-Kalender.

Erinnerung
Von den ſchweren Winter Bukskins,

à 25 Sgr. die Elle, ſind noch zu haben
auch die beſten Winter Weſten verkauft billig

S. Jonſon jun., Leipz. Straße Nr. 325.

Zur gütigen Beachtung für
Damen.

Die Herzoglich conceſſionirte Schnürleibs
Fabrik von der Wittwe Steinhauſen aus
Zerbſt empfiehlt ſich mit einer Auswahl
ſchön gearbeiteter Schnürleiber. Zugleich be
merkt ſie, daß ſie nur die 3 letzten Tage
ausſtehen wird. Wegen Vrranderung des
Geſchäfts wird unter dem Fabrik Preiſe ver
kauft, und bittet um geneigten Zuſpruch.
Die Bude iſt mit obiger Firma verſehen.

Wittwe Steinhauſen.

Eine 1 Stunde von Leipzig neu
erbauete Schmiede, in einem der großten
Dörfer, ſoll mit allem Zubehoör ſchleunigſt
verkauft werden durch Fiedler in De-

J. F. Weber, Altenmarkt. lisſ ch. Forderung 900 Thlr.
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Gaſthofsverkauf.
Unterzeichneter iſt mit dem Verkauf einer

Gaſt und Schenkwirthſchaft in hieſiger Ge
gend beauftragt, und giebt Kaufliebhabern
mundlich oder auf portofreie Briefe nahere
Auskunft

Camburg, am 28. October 1843.
der OLGAdv. Herrmann.

Veränderungshalber beabſichtige ich mein
hier auf dem Strohhofe an der Spitze und
dem Saalſtrome belegenes unter Nr. 2128
eingetragenes Grundſtuck an den Meiſtbie-
tenden zu verkaufen, und habe ich hierzu
einen Bietungstermin auf

den 24. dieſes Monats,
Nachmittags 2 Uhr

an Ort und Stelle anberaumt, wozu ich
zahlungsfähige Käufer hiermit einlade, mit
dem Bemerken, daß 1200 Thlr. Kaufgel-
der hypothekariſch darauf ſtehen bleiben koön
nen. Das Grundſtuck beſteht außer dem
Wohnhauſe, worin ſich 6 Stuben, 5 Kam-
mern, 6 Küuchen, 1 Keller, 1 Verkaufsla
den und eine Einfahrt befinden, noch in
bedeutendem Bodenraum, ſechs Stallen und
großem Hofraum, und wird ſich daſſelbe
hauptſächlich fur jeden Handeltreibenden
eignen.

Halle, den 5. November 1843.
Zeibig.

Wein- und Rum- Auction.
Wegen Aufgabe eines Wein Geſchäfts

ſollent Donnerstag, den 16. d. M.,
Nachmittags von 2 Uhr an,

Freitag, den 17. d. M.,
Vormittags von 9, und

Nachmittags von 2 Uhr an,
eine Partie feine Weine und Rum durch
Unterzeichneten im Wege der Auction, ge
gen gleich auf der Stelle zu leiſtende Zah-
lung verkauft werden.

Damit ſich ein jeder Kaäufer von der
Aechtheit und Feinheit der Weine, die in
Champagner von Jacquesson, de Veno-
ge, Perrier PFils Co. ferner in feinem
Buargunder, Chambertin, feinem Jam.
Rum z. beſtehen, uüberzeugen kann, wird
demſelben erlaubt, ſich bei Beginn der Auc
tion eine Flaſche aus der Partie zum pro-
vbiren auszuwaählen, und mochten ſchwerlich
ſobald wieder derartige feine Weine auf
dieſem Wege verkauft werden. Jch kann
daher mit voller Ueberzeugung ein geehr-
tes Publikum hoööflich einladen.

Det Auctions-Commiſſarius
Gottl. Wächter,

Brüderſtraße Nr. 207. eine Treppe hoch.

Bei Duncker und Humblot in
Berlin iſt vor Kurzem erſchienen und
durch alle Buchhandlungen, in Halle durch
J. F. Lippert, zu beziehen:

Daub'ss
philoſophiſche und

theologiſche Vorleſungen,
her ausgegeben von

Ph. Marheineke
und Th. W. Dittenberger.

5r Band, 2te Abtheilung:
Syſtem der theologiſchen Moral.

2r Theil, 2te Abtheilung.
Nebſt einem zwiefachen Anhange der Lehren
von der Suünde und von der Natur des

Boöſen.

gr. 8. Subſcriptionspreis fur Abnehmer
des Ganzen 1 Rthlr., fur Abnehmer

einzelner Vorleſungen 2 Rthlr.
(Die Moral cplt. in 3 Baänden 7 Rthlr.)

Dieſer Band der Daubſchen Vorle-
ſungen enthaält den Schluß der theologi-
ſchen Moral, empfiehlt ſich aber durch die
Gegenſtande, welche in demſelben behandelt
werden, einem allgemeinen Jntereſſe noch
in einem höheren Grade, als die beiden
fruheren Bande des Syſtems der Moral.
Die Sittlichkeit, wie ſie ſich in der Fami-
lie, in den verſchiedenen Staatsformen und
in der Kirche darſtellt, iſt es, was hier
allſeitig erörtert wird, und, wiewohl Theil
eines großeren wiſſenſchaftlichen Zuſammen-
hanges, ſich doch zu einem in ſich geſchloſ
ſenen Ganzen abrundet, wie denn Daub
mehrmals uüber dieſen Theil der Moral
beſondere Vorleſungen hielt. Auch die Be-
handlungsweiſe iſt geeignet, dieſem Bande
Theilnahme in weiteren Kreiſen zuzuwen
den, indem die erwahnten praktiſchen Ge-

genſtande der Sittenlehre nicht ſowohl in
der ſtrengen Sprache des Syſtems, als viel-
mehr mit derſelben achten Popularitat be-
handelt ſind, welche der Anthropologie des
Verfaſſers ſo zahlreiche Freunde erworben
hat.

Bei Friedrich Fleiſcher
zig erſchien ſo eben:

in Leip-

Geſchichte Rudolf von Habsburg
König der Deutſchen.

Nach urkundlichen meiſt gleichzeitigen Quellen
dargeſtellt von

O. F. H. Schönhuth.
2 Baände. 12. Velinp. 2 Rthlr.

1842 erſchien in demſelben Verlage:
Geſchichte des Hauſes

Hohenzollernvon
Dr. G. Schilling.

gr. 8. Velinp. 3 Rthlr.

ſRegiſtrator oder

Ein im Protokolliren, Re
r Expeditions-eſen geübter junger unver-
heiratheter Mann wünſcht eine
Anſtellung als Protokollführer,

Privat Seere-
tair und bittet desfallſige Offer-
ten sub II. T. poste restante Naum-
burg a. d. Saale gefälligſt porto-
frei einſenden zu wollen.

Ein junger Menſch, der die Oekonomie
praktiſch erlernt hat, ſucht von Neujahr
1844 eine Stelle als Verwalter, welche
er zu jeder Zeit antreten kann. Zu erfra-

gen in der Expedition des Couriers.

Ein junges anſtandiges Maädchen vom
Lande, welches in der Wirthſchaft und Mol-
kenweſen nicht unerfahren iſt, wunſcht ſo
bald wie möglich eine fur ſie paſſende Stelle,
Sie ſieht mehr auf gute Behandlung, als
auf vielen Gehalt. Das Nähere zu erfra-
gen Leipz. Straße Nr. 401 eine Treppe hoch.

Holz- Auction.
Montag den 20. d. M. fruüh 10 Uhr

ſollen in der Jottjauer Waſſermuhle bei
Löbejün 115 Stuck Ellern und Pappeln,
größtentheils Nutzholz, meiſtbietend unter
den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen verkauft werden.

Jm Auftrage
Wernitz.

Pferde- Verkauf.
Freitag den 17. Nov. d. J. Vormittags

10 Uhr
ſoll im Gaſthofe zur Weintraube in Halle
bei Hrn. Stoye ein Blauſchimmel-Wal-
lach, 4jahrig, Trakehner Geſtut, öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

n

Einem geehrten in und quswartigen
Publikum widme ich die ergebene Anzeige,

daß das Dekatiren der Tuche von mir fur
Sgr. pro Elle beſorgt wird, und daß

ich meine werthen Kunden, wie bisher,
auch fernerhin prompt und ganz zufrieden-
ſtellend bedienen werde.

Schkeuditz im November 1843.
Friedrich Einecke,

Schneidermſtr.

Ein junges gewandtes Madchen, die
ſchon in einem Laden conditionirt hat, kann
ſogleich eine Stelle erhalten große Ulrichs-
ſtraße Nr. 57.

Beilage
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Beilage zu Nr. 269

Couriers, Halliſcher Zeitung fur
des

Stadt und Land.
Donnerstag, den 16. November 1843.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 88ſter Königl.
Klaſſen Lotterie fiel der 2te Hauptgewinn von 100,000 Thlr. auf Nr.
54,451 nach Magdeburg bei Roch; 1 Hauptgewinn von 20,000 Thir.
auf Rr. 13,956 nach Breslau bei Schreiber; 1 Hauptgewinn von
10,000 Thlr. auf Nr. 13,926 nach Düſſeldorf bei Spatz; 4 Gewinne
zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 14,173. 27,315. 45,958 und 50,872 nach
Breslau bei Holſchau, Halle bei Lehmann, Magdeburg bei Büchting
und nach Sagan bei Wieſenthal; 5 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr.
17,189. 26,046. 40,185. 48,141 und 63,597 in Berlin bei Seeger, nach
Danzig bei Rotzoll, Drieſen bei Abraham, Liegnitz bei Leitgebel und
nach Minden bei Wolfers; 34 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 4820.
7818. 10,226. 11,757. 13,032. 13,162. 13,171. 15,034. 16,865. 20,608.
21,314. 25,242. 26,704. 28,153. 28,820. 33,599. 33,905. 38,370. 44,427.
44881. 49,681. 54,006. 55,588. 57,009. 58,774. 59,265. 63,152. 66,724.
69,491. 70,306. 75,098. 76,473. 82,392 und 83,936 in Berlin 2mal bei
Burg, bei Meſtag und 4mal bei Seeger, nach Barmen bei Holzſchu-
ver Breslau bei Holſchau, bei Leubuſcher und 2mal bei Schreiber,
Brieg bei Böohm, Cöln bei Krauß, Erefeld bei Meyer Duſſeldorf
bei Simon Elberfeld bei Bruning und 2mal bei Heymer, Frankfurt
bei Salzmann, Glogau bei Levyſohn, Halberſtadt bei Pieper, Halle
2mal bei Lehmann, Jſerlohn bei Hellmann, Königsberg in Pr. bei
Heygſter, Krakau bei Rehefeld, Landsberg bei Borchard, Landshut
2mal bei Naumann, Liegnitz bei Leitgebel, Poſen 2mal bei Bielefeld
und nach Stralſund bei Clauſſen 31 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr.
4705. 7207. 14,211. 14,404. 20,090. 22,335. 26,814. 28,280. 28,296.
28,330. 31,847. 34,462. 36,575. 42,900. 43,660. 44,023. 44,732. 52913.
54,292. 55,024. 57,683. 62,141. 63,701. 66,395. 66,673. 71,815. 77,217.

758,263. 80,283. 82,686 und 82,859 in Berlin bei Borchardt, 2mal bei
Burg bei Marcuſe, bei Meſtag und 4mal bei Seeger, nach Barmen
bei Holzſchuher, Breslau 3mal bei Schreiber, Brieg bei Bööhm, Cöln
2mal bei Reimbold, Danzig 2mal bei Rotzoll, Düſſeldorf bei Spatz,
Elbing bei Silber, Halberſtadt bei Sußmann, Halle bei Lehmann,
Königsberg in Pr. bei Borchardt, bei Heygſter und bei Samter, Mag
deburg bei Roch, Merſeburg bei Kieſelbach, Ratibor bei Samojé,
Stettin bei Wilsnach und nach Stralſund 2mal bei CElauſſen; 38 Ge
winne zu 200 Thlr. auf Nr. 11. 7360. 10,072. 10 889. 12,849. 12,665.
13,624. 19,321. 22,355. 26,159. 31,931. 36,205. 37,190. 42,161. 50,463.
50,957. 52,707. 54,164. 54,514. 55,123. 56,046. 57,646. 57,960. 60,039.
62,187. 62,239. 63,712. 65,145. 66,610. 67,189. 68,510. 69,997. 74,026.
76,903. 82,317. 82,602. 83,604 und 83,664.

Berlin, den 13. November 1843.
Königl. General-Lotterke-Direction.

Deutſchland.
Berlin, d. 14. Nov. Der Ober-Jägermeiſter und Chef

des Hof-JagdAmts, General-Major Furſt zu Carolath-
Beuthen, iſt von Carolath hier angekommen. Der Ge-
neral-Major und Jnſpekteur der Beſatzung der Bundesfeſtungen,
von Below iſt nach Stralſund von hier abgereiſt.

Spanien.
(Paris, d. 10. Nov. Telegraphiſche Depeſche. Ba-

vonne, d. 7. Nov.) Am 4. Nov. hat ſich der Kongreß defini
tiv konſtituirt. Olozaga iſt zum Präſidenten ernannt worden;
Aljon, Mazareddo, Pidal und Gonzalez Bravo wur-
den als Vicepraſidenten gewahlt. Olozaga hatte beim zweiten
Skrutinium 66 Stimmen, Cortina 43, und Cantero 7.

Roca Fogores, Nocedal, Salida und Poſada Her-
rera ſind zu Vicepraſidenten ernannt worden.

Man ſchreibt aus Bayonne vom 6. November: Das
Fort von Vigo hat ſich am 28. October den Jnſurgenten erge-
ben; der übrige Theil der Provinz iſt ruhig; General Coto
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ner war am 28. October zu Pontevedra erwartet er wollte
am 30. gegen Vigo marſchiren. Corunna, Sanct Jago und
Orenſe ſind ruhig. Die Jnſurgenten zu Vigo haben 1200 Mann
unter den Waffen. Prim und Amettler hatten am 3 No
vember eine Zuſammenkunft im Lager vor Gironga. Am folgen
den Tage wurde uüber eine neue Konvention verhandelt. Die
Bedingungen der Uebergabe von Gironag, Hoſtalrich und Figue-
ras ſollen dem Generalkapitain Sanz zur Genehmhaltung vor
gelegt werden; ſie ſind etwas vortheilhafter fur die Jnſurgen-
ten, als die von Saragoſſa. Prim rechnete darauf, am 6.
oder 7. November in Girona einziehen zu können das Feuer.
auf die Stadt iſt nicht unterbrochen worden. Zu Valencia iſt
Alles ruhig; allein die Unterbrechung der Handelsgeſchafte mit
Barcelona erzeugt Armuth; man hoört von vielen Diebſtahlen.
Zu Barcelona war am 3. November noch Alles in demſelben
Zuſtande. Die Junta hatte verbreitet, es ſei unwahr, daß
Saragoſſa ſich ergeben habe; vielmehr habe Concha eine Nie-
derlage erlitten. Die Soldaten der Junta werden jeden Tag
u bezahlt und ſind in der letzten Zeit ganz neu equipirt
worden.

General Concha hat die Unterwerfung von Saragoſſa
durch eine Art Kriegsliſt herbeigefuührt. Nachdem er die Stadt
ſtreng blockirt, und einige kräftige Demonſtrationen gemacht
hatte, bewilligte er einen Waffenſtillſtand, welcher den Wein
bauern geſtattete, ihre Leſe zu halten. Bei dieſer Gelegenheit
entkamen die Rädelsfuührer des Aufſtandes das wollte aber
Concha gerade bezwecken. Nachdem die wuthendſten Schreier
fort waren, machte er der Stadt neue Friedensvorſchlage, die
nunmehr dankbar angenommen worden.

Teueſte Nachrichten.
(Paris, d. 1t. Nov. Telegraphiſche Depeſchen.

1. Bayonne, d. 9. Nov.) Am 6. Nov. hat zu Madrid ein
Mordverſuch gegen den General Narvaez ſtattgefunden. Sie
ben Schuſſe ſind nach einander auf den Wagen geſchehen, in
welchem er ins Theater fuhr, und zwar alle ſieben in derſelben
Straße auf verſchiedenen Punkten. Die drei letzten Schuſſe
haben ſeinen Adjutanten getödtet und eine Perſon, die neben
ihm ſaß, verwundet. General Narvaez ſelbſt iſt nicht ge
troffen worden er erſchien gleich darauf im Theater des Cir
cus, wo ſich auch die Königin befand. Man hat ſich der Mor
der nicht bemächtigen können. Madrid iſt ruhig. Die Trup-
pen ſind unter den Waffen. Die Diskuſſion über die Majorenni-
taätserklaärung hat am 6. November begonnen ein Vorſchlag
gegen dieſe Erklärung iſt mit 83 Stimmen gegen 24 verwor-
fen worden.

2. (Perpignan, d. 10. November.) Die Truppen des
General Prim haben Girona geſtern früh beſetzt. Um 4
Uhr Abends ſind ohngefähr 2500 Jnſurgenten, Amettler
und Baltera an ihrer Spitze, in das Fort von Figueras ein
geruckt; ihnen voraus war ein Bataillon Jnfanterie ſammt 150

Reitern von den Truppen der Königin zu Figueras angekom-
men, die ſich dann nach Roſes zugewendet haben.

4
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den 14 Nevember. (Nach Wiſpeln.)Fonds und Geld-Cours. MagdeburgBerlin den 14 Nov. 9 Weizen 44 7 c Gerſte u. z3 7Pr. Cour. Pr. Cour. Roggen 34 88 S Hafer 7i.Fonds. 3f. Actien. Zf.Brief. Geld. Brief. Geld. Gem. Waſſerſtand zu HalleSt. Schldſch. 3*/2103 103 Eiſenbahnen 15. vPreuß. Engl. Berl Potsd. 5 159 158 am 15. Nov. g anOblig. 30. 4 1021 do. do. P. Obl. 4 103,, Derhaupt 5 Fuß 8 Zoll.Präm. Sch.d. Magd. Leipz. 1179 Unterhaupt 6 Fuß 10 Zoll.Seehandl. 3885, do. do. P. Obl.! 4 1108 Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.Kur u. Nm. Brl. Anhalt. 146/, 145 am 14. Nov. 9 Zoll unter 0.Schldvſchr. 3/, 101 do. do. P. Obl.. 4 1108
v 3 ſPDüſſſ. Elberf. 69 68nz. do. i. Th. 48 ſo. do. P. Obl. 94Wſtpr. Pfbr.3/,1011 Rheiniſche 5 70 Fremdenliſte.
Grßh. Poſ. do. 4 1962 106 do. do. P. Obl. 4 96! Angekommene Fremde vom 14. bis 15. November.
do. do. 3 101 WBrl. Frankf. 5 1272, 126, Jm Kronprinzen Die Hrru. Kaufl, Sternberg a. Malnz, SchulzeOſtpr. Pfbr. s 1103* ſdo. do. P. Obl.) 4 104 108 a Magdeburg Herbing a. Monjoye, Schimmelmann a. Mainz,

Pomm. do. 3'/2102 101 Oberſchleſ. 4 110 Heinemann u. Schmidt a. Dresden. Hr. Kaufm. Hartmann u. Hr.
K.u. Nm. do. 3*/2 102 ſdo. L.B.v.eing 1105 Gutsbeſ. v. Baſtineller a. Leipztg. Hr. Gutsbeſ. Oberſchlag a. Frauk-
Schleſ. do. 3 10 [1008, B. Stett. L. A. 117 116 furt. Hr. Stud. med. Laudtorf a. Colberg.
Gold aſmarc. ſo. do. L.B. 117 116 Stadt Zürch: Hr. Bürgermſtr. Zeifing a. Brehna. Hr. Bau Jnvſp.
Frorchsd'or. 187 18 14 Magd. Hlbſt. 4 114 Hencke a. Merſeburg. Hr. OAmtm. Weidlich a. Lauchſtedßt. Die
And. Goldm 2 Brsl. Schw. Hrrn. Kaufl, Philipp a. Leipzig Bielaug Magdebdurg, Brems a.à 5 Thlr. 117 118 Freib. 4 115 114 Leipzig.Dieconto. 4 Goldnen Ning: Die Hrrn. Geh. R. Schönewald u. Brüggemann,Hr. Reg -R. Caro, Hr. Hauptm. v. Kathen u. Hr. Stabsarzt Dr.

Getreid e p reiſe. Schwarz a. Werſeburg Hr. Ger.-Dir. i r ä c z
Rothemann a. Querfurt. Hr. Pred. Ahlefeld a. Assleben. rauNach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. Bergr. Zimmermann a. Lochau. ad Schurig u, Mad. Förſter a.

Halle, den 14. Nov. Naumburg.Weizen 2 A. bis 2 8 Goldnen Löwen: Hr. Sekr. v. Barby a. Eisleben. Hr. Fabrik.Roggen 1 20 25 6 Schindler a. Deſſan. Hr. Conduct. Görſch a. Halberſtadt. Die Hrren.Gerſte a 2 6 Kaufl. Wieſe a. Nordhauſen Körbitz a. Eiſenberg, Ritter a. Burg.Hafer 118 22 6 Stadt e Sturm Se eHr. Fabrik. Grünhagen a. Stetttin. Hr. OLG.- Aſſeſſ. Kramer a.Quedlinburg, den 7. Nov. (Nach Wispeln.) Berlin. Hr. Partik. Grünſteet a. Lyon. Hr. Kaufm, Mühlmann
Weizen 40 50 Gerſte 26 28 a. Landsberg. Hr. Gafſtgeber Heinze a. Heldrungen.Roggen 38 43 Hafer 16 20 Goldnen Kugel: Hr. Conduct. Weishaupt a. Erfurt. Hr. Cand.Raffinirtes Rüböl, der Centner 128 13 theol. Raum g. Altenhof. Hr. Actuar Salomon a. Berltn. Die
Rüböl, der Centner 12 r Hrrn. Kaufl. Gröbler a. Magdeburg Schulze a. OranienbaumLeinöl, der Centner 11 12 Schmidt a. Frankfurt.

Vekanntmachungen.
Höchst interessante Neuigkeit.

Jgn. Jackowitz in Leipzig
erſchien ſo eben, und iſt vorrathig in der

Bei

Kümmel'ſchen Sort.-Buchh.

Antigone in Verlin.
Frei nach Sophokles

von
Ad. Brennglas.

Motto: Wir leben in einer Zeit, in welcher der
rechte Menſch nur lachen kann, wenn
er nicht weinen will.

Zweite Auflage.

Mit einem Titelkupfer von E. Hahn.
8. elegant geh. im Umſchlag.

Preis Thlr.

Baieriſche Rahmkaſe,
die ſo beliebten, ſchnell vergriffenen, em
pfing wieder Boltze.

Fabrikant.

Höchſt wichtige Erſindung für Bäcker, Hefenhändler, Conu-
ditoren, Kaufleute u. ſ. w.

Die erprobte, ſehr deutliche, praktiſche Anweiſung zur Anfertigung einer in Eng-
land ganz neu erfundenen, ſehr weißen Kunſthefe oder Baärme, welche im trockenen
und fluſſigen Zuſtande ohne Betrieb einer Brennerei in jedem Lokal und in jeder Quan-
titat von Jedem ſelbſt ſehr billig gefertigt werden kann, kräftiger wie jedes andere Gah
rungsmittel wirkt, und ſelbſt im heißeſten Sommer fich Monate lang halt, iſt gegen
portofreie Einſendung von 3 Thlr. Pr. Crt. (vorbehaltlich der Geheimhaltung) bei dem
Unterzeichneten zu haben und durch jede Buchhandlung von demſelben zu beziehen.
Schulz in Berlin, Neanderſtraße No. 34., Apotheker, Chemiker und techniſcher

Auf den 23. Nov. e., des Nachmittags
um 1 Uhr, ſollen im Hauſe des verſtorbenen
Oekonom Herrn Keßler auf der Vieh-
weide in Eisleben

3 weißen Hinterfußen, 3 Jahr alt,
1 brauner Wallach, etwas dunkelbraun,

mit 2 weißen Hinterfuüßen, 3 Jahr alt,
1 Schimmelſtute, Reitpferd, ohne Abzei-

chen, 6 Jahr alt,

Abzeichen,
1 Schwein meiſtbietend und gegen ſogleich

baare Bezahlung in Pr. Cour. verkauft
werden, wozu Kaufer einladet

Melcher.

n

1 brauner Wallach mit Stern-Schnippe,

1 brauner Wallach, 12 Jahr alt, ohne

Von diesjähriger Bleiche empfehle ich die
anerkannt ſchönen Sorauer Wachslichte und
Stöcke in allen Sorten, und ſtelle ſowohl im
Ganzen als Einzeln die billigſten Preiſe.

J. F. Stegmann.
Am Markt, Marienbibliothek- Gebaäude.

Friſche Holſteiner Auſtern empfing
E. H. Niſel.

15000 Thlr. zu 3 Prozent, auch
vereinzelt, ſowie 5000 Thlr. bis zu 200

Thlr. in beliebigen Poſten, alles gleich zahl
bar, weiſet gegen Acker Hypothek nach

Tieftrunk, Oberſteinſtr. No. 1529.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 269.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 269
	[Seite 5]
	Seite 6







